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WIENER GEMEINDERAT
Sitzung vom 5 .Dezember1930 .

Bürgermeister Seitz eröffnet um 17 Uhr die Sitzung .Die

Die Gemeinderäte Dr .Franz Arnold ,Richard Fränkel ,Joseß Geiger ,
Marie Schuller und Dr .Ignaz Stowasser ,die infolge desMandatsverzichtes

der früheren Gemeinderäte Zimmerl ,Stein ,Ellend ,Böhmbeziehungsweise infolge
des Ablebens Rummelharüts als Ersatzmitglieder einberufen wurden ,sind das

erstemal im Hause erschienen und leisten die Angelobung .
Ohne Debatte werden angenommen Abänderungen bezw .Fest setzungen

von Flächenwidmungs -und Bebauungsplänenim X .und XI . Bezirk ,dieWidmung
eines Betrages von 3eoe Schilling für den Unterstützungsfonds der Genossen¬

einer Subvention an die Adalbert Stifter - Gesellschaft für die Errichtung
einer Adalbert Stifter - Gedenktafel ,eine Subventionvon Schilling 30 . 000
an den Oesterreichischen Verband für Wohnungsreferm für die Beteilung an

der imJahre1931beginnendeninternationalenAusstellungfürStädtebau¬
undWohnungswesenin Berlin ,die Ausführungder Wehnhausanlageim XI .Bezirk
Fuchsrührengasse ( Kosten Schilling 1,32e . 200) ,der Entwurf für die Verle - ¬

gungvonHochquellrohrleitungenim Versorgungsgebietdes BehältersStein¬
hef im XIII .undXVI .Bezirk mit einemGesantkostenerferdernisvonSchil¬
ling 260. c00 ,derNeubauvonHauptunratskanälenimXIII . Bezirk ,derAn¬

kauf ven Gründen im III . ,X .und XX. Bezirk ,sewie die Ueberlassung vonGründen
Tdes Wiener Bürgerspitalfonds im XlII . Bezirk an die Gemeinde Wien .

St . . Kokrdareferiert über den Antrag auf Gewährung einer Entschä¬

digung für die vom Dektor Josef Grünbergs Besitzvorgängern abgetretenen
Platzgründe am Nikolausplatz im III . Bezirk .Durch die Verbauung der Gründe

der ehemaligenKrimskykaserneunddes umliegendenniedergelegtenHäuser¬
blockshat sichdie Notwendigkeitergeben ,aucheinenTeildesseinerzeit
bestandenenNikolausplatzes mit in die Bauzeneeinzubeziehen .Dergegen¬
wärtige Besitzer hat die Gemeinde wegen Schadensgutmachung belangt unddie

Gemeinde hat sich entschlossen ,dem Gericht den Antrag zu stellen ,für die

unentgeltlich abgetrehenen Platzgründe ,soweit sie Baugrundgewordensin ,
eine Entschädigung von Schilling 50 pro Quadratmeter und für die gegen
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seinerzeitige Schadloshaltung abgetrenenen Platzgründe eine Entschädigung
von Schilling 33 ' 33anzuerkennen .Durch diesen Antrag soll die Möglichkeit
geschaffen werden ,die Streitfrage aus der Welt zuschaffen .

GR. Binder( . . )bemerkt ,das Referat sei kein Ruhmesblattfürdie
Gemeinde .Mansollte glauben ,dass man mit ruhigem Gewissen einen Kaufver¬

Wien
trag mit der Gemeinde/abschliessen könne .Hier ist ein Grundbesitzer
gezwungen worden ,einen Teil seines Grundes abzutreten .Statt den abge¬

tretenen Grundfür den Nikolausplatz zu verwenden ,ist ein Bauaufgeführt
worden .Dieser Vorgangist ganz unqualifizierbar .Es wurdeunterVerspiegelung
unwahrer Tatsachen der Grundankaufvollzogen .

St . . KokrdabemerktgegenüberdemGR. Binder ,es sei garnichts
geschehen ,was nicht in Ordnungist .Das die Gemeindein diesemFalle
gemacht hat ,hat sie in vergangenen Jahrzelnten wiederholt gemacht .Mit

Rücksicht auf ein Judikat ,das der Verfassungsgerichtshof in einemähnli¬
chen Falle gegen die Gemeinde Mödling gefällt hat ,hat sich die Gemeinde ent¬

schlossen ,die Entschädigung für diesen Grund ,der seinerzeit kostenlos
als öffentlicher Platz abgetreten worden ist ,anzubieten .Stadtrat Kokrda
ersucht ,den Antraganzunehmen.

DerAntragdes Referentenwirdangenommen.
St . . Kokrdareferiert nunüber die Kapitalserhöhungder ,Deutsch¬

österreichischerWirtschaftsverbandfür denViehverkehr. G.von50c. 000
Schilling auf 1,000 . 000Schilling .Die Aktien dieses Wirtschaftsverbandes
befinden sich je zur Hälfte in den Händen der Gemeinde Wien und von agra¬

Ahvg
rischenInteressenvereinigungen.DieSöhedesAktienkapitaleswirddeshalb
notwendig ,weil der Wirtschaftsverbandeinen grösseren Posten vomGenossen¬

schaftsanteil der Produktivgenossenschaft der Wiener Fleischselcher erworben
haz .Es sollen 10 . 000Stück Aktien zu 50 Schilling Nominaleausgegeben

werden ,ven denendie GemeindeWienunddie agrarschenInteressentenvereini¬
gungenje die Hälfte zu . 80 Schilling pro Stückübernehmen.

St . . Kunschakhat gegen die Erhöhungdes Aktienkapitales ansich
nichts einzuwenden .Doch zeigt der Antrag einen grossen Mangel an Aufrich¬
tigkeit . Dadie Aktien des Wirtschaftsverbandes an der Börse nicht notiert

werden ,sind sie keinerlei Kursschwankungenunterworfen und es müsstedaher
für die Uebernahme der neuen Aktien das Nominale von 50 Schilling zur

werden .Grundlage genommen
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Nun sellen aber die neuen Aktien zu . 80 Schilling übernommen werden ,alse

mit einem Aufgeld von . ' 30Schilling pro Stück .Dieser Vorgang ist nicht

unterständlich ,sondern auch ungerechtfertigt .Es wurdedas seerklärt ,
dass mangleichzeitig mit der Erhöhungdes Aktienkapitals eine Kapitals¬

reserveschaffenwolle. Wennmandaswill ,müsstemanesoffenmachen,Und
die Widmung Reserve in den Beschluss aufnahmen .Die Annahme des Be -

Hier mussKla rheit geschaffen werden( Beifall bei der . . )
St . . Kokrdabemerkt hiezu ,dass die Notierung der Aktien ander

Bärse mit Absicht unterlassen wurde,umhier nicht Gelegenheit zuSpekula¬
tien zu geben ,Dasbesageaber nicht ,dass der innere Wertder Aktiennurdie
HöhedesNeminaleserreiche .DerWirtschaftsverbandbesitzt schoneinean¬
sehnliche Reserve und diese Tatsache allein rechtfertigt zumindesteine
Schätzung der Aktien mit 80 Schilling .Der Wert der Aktien wird natürlich
zu dem B,trag ,zu dem sie übernommen werden ,das sind Schilling 80 zu

Buchgestellt werden .Uebrigens ist die GemeindeWiennichtAllein - Besitzerin

derAktien ,sondernauchagrarischeInteressenvertretungen ,dievonderSa¬
chezumindestso viel verstehenwieGemeinderatKunschak( LebhafteZwi¬
schenrufe bei der . L .und Rufe :Werden Sie nicht persönlich ! )

St . . Kunschakstellt in einer tatsächlichen Berichtigung fest,er
habe sich nicht dagegen gewendet ,dass die Aktien nicht an der Börsenetiert
werden ,sondern diese Tatsache nur konstatiert . WennStadtrat Kokrda be¬

hauptet habe ,diejenigen ,die im Wirtschaftsverband sitzen ,verstündenvon
mindestens soviel wie /

der Sahhe ( der Redner so könne er denzStadtrat Kokrda nur
versichern ,dass er selbst in der Sache soviel verstehe wie Stadtrat Kokrda .

DerReferentenantragwirdangenommen
GR. Bermannberichtet überFestsetzungdesFlächenwidmungsplanes

zur Sicherung von Grundflächenfür Sportplätze im . ,XI . ,XVI .undXIX. Bezirk .
Gr .Pfeiffer ( . . )kritisiert ,dass zu der Sitzung ,die sich mit der

Vergebung der Eislaufplätze beschöftigte ,lediglich nur die sozialdemokrati¬

schen Organisationen eingeladen worden seien .Der Standpunkt ,den die Gemeinde

Wienauf demGebietedes Sportwesenseinnehme ,sei ein vollkommenpartei¬
ischer . Eswerden immer wieder nur die sczialdemokratischen Organisationen

unterstützt und gefördert .Eine solche einseitige Wirtschaft mussendlich
einmalverschwinden .( Beifall ) .

Der Berichterstatter erklärt ,dass er die BeschwerdendesVorredners
89 /



IV .BlattWiener Gemeinderat vom5 .Dezomber1930 .
. — . - . .- -

an die zuständige Stelle weiterleiten werde ,Er betone jedoch ,dass die

Hemeindein keinemVerwaltungszweigeirgendeine parteiische Einstellung
einnehme .

DerAntragwirdangenommen.
St . . Speiserstellt folgendenAntrag :DieGemeindevergütef ab1930

denstädtischen Strassenbahnernfür die dengewähltenFunktionäreneinge¬
räumten Freikarten und für die verschiedenen sonstigen Fahrtbegünstigungen
jährlich einen Pauschalbetragvon100 . 000Schilling .

GR. Haider ( . . )erklärt ,dass die Minderheit schen wiederhelt

darauf hingewiesenhabe,es sei unzukömmlich ,die städtischenStrassenbahnen
die verschiedenen Lasten ,die ihnen aus den Freikarten erwachsen,tragen zu

lassen . Esseien dies Lasten ,die eigentlich die Gemeindetragenmüsse. Der
heutige Antrag sei nur der Beginn des notwendigen Abbaues der Lasten ,die

die städtischen Strassenbahnenaus demTitel der Freifahrten tragenmüssen.
Es sei unbedingt notwendig ,im Interesse der Strassenbahnen aufdiesem
Wegefortzuschreiten .

St. . Bpeisererwidert ,er werdedie vomGR .Haiderangeschnittenen
Fragererwägen .Er könneaberBestimmtesnichtvoraussagen.

Der Antrag wirdangenommen.
GR. Friedjung beantragt die Veranstaltung einer Effektenlotterie

zugunstender ArmenWiensimJahre 1931an Stelle des bishrigenSammeltages .
Für die Lotterie habedas Finanzministeriumbereits die Bewilligungerteilt .
Es hande sich um eine Effektenlotterie mit einem Spielkapatal von loo . 000

Schilling ,das aus loo . 000Losen zum Stückpreis von 1 Schilling bestehe ?

DerGesamttrefferwertbetrågémindestens100 . 000Schilling ,aufgeteiltauf
mindestensLeooWarentreffer .Die Ziehungwird in der ersten HälfteOktober
1931/folgen ,die Lotterieverwaltung besorgt ein Ausschuss der Wiener Ge¬

meindeverwaltung ,der aus 6 vomBürgermeisterernanntenMitgliedernbesteht .
GR .Uebelhör ( . . ) begrüsst den Antrag .Es sei höchse Zeit gewesen ,

den Sammeltag einzustellen,Sorche Sammeltage seien der reichen Gemeinde Wien

unwürdig .Es müsse vorgesorgt werden ,dass die durch die Wertlotterie herein¬

gebrachten Gelder jenen Zwe ken zugeführt werden ,für die sie bestimmt sind .

Der Antragwirdangenommen .
Schluss der Sitzung 18 ' 30Uhr .
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